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1® 21/86. ZB
Zum ZeitBild-lnterview mit drei ehemaligen Guerilla-Vertreterinnen in El Salvador

Csecpendarstelung
der Caritas

In Nr. 18/1986 veröffentlichten wir ein
Gespräch, das Alexander Eugster in San Salvador
mit drei dort inhaftierten früheren Vertreterinnen

der Resistencia Nacional (RN) - politischer
Arm der Guerilla-Organisation FARN - am
25.7. 1986 geführt hatte. Dabei ging es um die
Frage, ob westliche und insbesondere schweizerische

Hilfswerke die aufständische Kriegsführung
im Lande unterstützen. Diese Frage wurde
bejaht. Frau Luz Jeaneth Alfaro erwähnte unter
anderem namentlich die Caritas: «Caritas (der
Schweiz) spendete uns unter dem Vorwand Geld,
den Kriegsvertriebenen zu helfen.»

Dieser Darstellung widerspricht nun die Caritas
mit einer Gegendarstellung, die wir nachstehend
im vollen Wortlaut veröffentlichen.

Die im ZeitBild-Artikel vom 10. 9.1986
gemachten Anschuldigungen sind unhaltbar. Luz
J. Alfaro, die sie aufstellt, ist sehr umstritten;
ihre Aussagen müssen relativiert werden durch
den Umstand, dass sie entweder bereits als

Spionin in die Menschenrechtsorganisation
CDHES eingeschleust oder später durch Folter
in die jetzige Position gezwungen worden ist -
beides mit dem Ziel, die von der Regierung als

störend empfundene Arbeit der Menschenrechts-

und Hilfsorganisationen in El Salvador
von innen her diskreditieren zu können. Frau
Alfaro gilt als Hauptinstrument einer in diesem
Sommer intensiv geführten Hetzkampagne
gegen humanitäre und kirchliche Organisationen
in El Salvador. Die US-Botschaft in San Salvador,

die deren - Ende Mai erstmals gemachte -
Behauptungen zunächst als «glaubwürdig»
taxierte, musste später ihre Position entschieden
korrigieren - es fehlten jegliche Beweise.

Im einzelnen ist folgendes festzuhalten:

1. Der Grundsatz, wonach die «Hilfe der
CARITAS allen Menschen in Not gilt, ohne Ansehen

von Rasse, Religion und Weltanschauung»
(Auslandhilfekonzept der CARITAS Schweiz),
ist auch in El Salvador gültig. CARITAS steht
weder auf der Seite der Guerillas noch auf
jener der Regierung, sondern solidarisiert sich
mit den unzähligen Zivilpersonen, die im Krieg
zwischen diesen beiden Fronten allmählich
zerrieben werden.

2. «Kirche und Menschenrechtsorganisationen
sind reine Fassaden.» Solche Behauptungen

sind Wunschvorstellungen jener, die auf
der Seite des Unrechts stehen; jedermann in El
Salvador weiss, dass die Kirchen - und die ka¬

tholische Kirche im besonderen - gerade
deshalb ein hohes Mass an Glaubwürdigkeit
gemessen, weil sie sich immer wieder gegen das -
von welcher Seite auch immer begangene -
Unrecht ausgesprochen haben. Der jetzige Erz-
bischof von San Salvador, Arturo Rivera y
Damas, ist wie sein Vorgänger für diese Haltung
der Kirche beispielhaft: Er ist nicht zufällig der
wichtigste, von beiden Kriegsparteien akzeptierte

Vermittler einer politischen Lösung in El
Salvador.

3. «Caritas spendete uns (der Menschenrechtsorganisation

CDHES) unter dem Vorwand
Geld, den Kriegsvertriebenen zu helfen.» Diese

Behauptung ist eine arge Verleumdung. Erstens
wird damit unterstellt, CARITAS würde be-
wusst Spendengelder missbräuchlich einsetzen.
Zweitens wird behauptet, CARITAS habe
Projekte der CDHES finanziert, was in Tat und
Wahrheit jedoch nie der Fall war.

4. Hauptpartner der CARITAS Schweiz ist das
«Erzbischöfliche Sozialsekretariat» in San
Salvador, eine angesehene Einrichtung, die im
vom Staat fast völlig vernachlässigsten
Sozialbereich eine wichtige, vielfach geschätzte
Arbeit leistet (Not- und Aufbauhilfe an die
Zehntausenden von Vertriebenen, Flüchtlingen,
Witwen und Waisen). Erzbischof Rivera y
Damas hat die Anschuldigungen gegen diese
Institution mehrfach vehement zurückgewiesen; in
seiner Predigt vom 8. Juni 1986 beispielsweise
würdigte er ausdrücklich die Arbeit des

«Sozialsekretariats» und stellte sich entschieden
hinter deren Mitarbeiter. Erst kürzlich beurteilte

auch Präsident Duarte die kirchlichen
Hilfswerke positiv, nachdem eine internationale

Untersuchungskommission dessen Bedenken

entkräften konnte. Die Berichte und
Abrechnungen, die wir vom «Sozialsekretariat»
erhalten haben, sind im übrigen tadellos.

5. Der Bericht einer Delegation der Caritas In-
temationalis, die vor wenigen Wochen in El
Salvador weilte, bestätigt die Unhaltbarkeit der
in den vergangenen Monaten vorgebrachten
Anschuldigungen gegen die kirchlichen
Hilfsorganisationen.

30. 9. 1986
Beat Bucher

Informationsbeauftragter der Caritas

Zu dieser Gegendarstellung der Caritas wird sich
noch Alexander Eugster äussern, der das seinerzeitige

Gespräch in San Salvador geführt hat.
Red. ZB
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